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(57)  Eswird eine Einzugsvorrichtung fiir einen Fligel
einer Tur oder eines Fensters beschrieben, mit einem
Gehause, einemin einem Aufnahmeraum des Gehauses
angeordneten, mit einer Feder beaufschlagten Kolben,
und mit einer im Gehause gelagerten Welle, welche mit
dem Kolben zusammenwirkt, wobei an der Welle ein Be-
tatigungsarm fur den Fliigel drehfest angeordnet ist. Der
Kolben ist dabei zweiteilig mit einem Federkolben und
einem Dampfungskolben ausgebildet, wobei der Feder-
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Turschliesser fiir einen Fliigel einer Tiir oder eines Fensters

kolben und der Dampfungskolben jeweils aufeinander
zu gerichtete Fortsatze aufweisen, welche mit wenigs-
tens einem der an der Welle angeordneten Mitnehmer
zusammenwirken, wobei die Kopfflachen der Mitnehmer
eine Freilaufeinrichtung mit einen Freilaufbereich bilden,
wobei wenigstens einer der am Federkolben angeord-
neten Fortsatze auf dem Freilaufbereich gleitend die
Welle von dem Federkolben entkoppelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einzugsvorrichtung
fur einen Fligel einer Tur oder eines Fensters nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Aus der DE 195 24 779 A1 ist ein TurschlieBer
mit einer schaltbaren Freilauffunktion bekannt. In einem
mit einer Hydraulikflissigkeit gefiillten Gehause ist ein
Kolben gegen eine Feder verschiebbar angeordnet. Der
Kolben ist Giber eine Verzahnung und ein Ritzel Giber eine
Hebelanordnung mit einem Fligel einer Tir verbindbar.
Die sich auf dem Kolben abstlitzende Feder ist ander-
nends auf einem ebenfalls verschiebbar im Gehause an-
geordneten Trennkolben abgestitzt, welcher hydrau-
lisch schaltbar ist. Dadurch kann die Feder in gespann-
tem Zustand zwischen dem Kolben und dem Trennkol-
ben gehalten werden, wodurch ein Freilauf fiir den Fligel
der Tur bewirkt werden kann.

[0003] Die Anordnung ist aufwandig, und es ist eine
hydraulische Schaltvorrichtung erforderlich. Ein selbst-
tatiger Einzug des frei bewegbaren Flligels nahe der
SchlieRlage des Flugels in die SchlieBposition ist nicht
vorgesehen.

[0004] Aus der DE 34 33 891 A1 ist eine Feststellvor-
richtung fiir einen TurschlieRer bekannt, wobei ein No-
ckengetriebe des TurschlieRers blockierbarist,indem als
Kugeln ausgebildete Sperrglieder an einer Querschnitts-
erweiterung eines verschiebbaren Hohlzylinders durch
die Schragflache eines Konusteils angelegt werden und
sich nach aufen hin gegen die Innenflache des Hohlzy-
linders abstitzen.

[0005] Es erfolgt lediglich ein Feststellen des Tur-
schlieRers in einer Offenstellung des Fliigels der Tir, wo-
bei die Feststellung aufwandig und kostenintensiv durch
einen Elektromagneten geschaltet wird.

[0006] Die DE 10 2009 000 539 A1 offenbart einen
TurschlieRer mit einem Gehduse und mit einem in dem
Gehause gefiihrten, eine Kolbenstange aufweisenden
Kolben. Weiterhin ist in dem Gehause eine Feder ange-
ordnet, welche beim Offnen des Fliigels beaufschlagt
wird und zum selbsttatigen SchlieBen des Fliigels aus-
gebildet ist. Es ist eine Feststelleinrichtung zur Feststel-
lung des Kolbens im Arbeitszylinder vorgesehen, mit ei-
ner axialen Blockierungsméglichkeit des Kolbens tber
Sperrmittel der Feststelleinrichtung. Zur Feststellung des
Kolbens in SchlieRrichtung ist ein an der Kolbenstange
angeordneter Haltezapfen bei aktivierter Feststellein-
richtung Uber eine Rastwippe gegen die Kraft der Feder
am Gehduse abgestutzt.

[0007] Es erfolgt hier ein aufwandiges und kostenin-
tensives Feststellen der Feder des TurschlieRers durch
Schalten eines Elektromagneten. Ein Einzug des Fligels
in die Schlielllage ist bei festgestellter Feder nicht mog-
lich.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Einzugsvorrichtung fiir einen Fliigel einer Tur oder eines
Fensters zu schaffen, wobei der Fligel weitgehend frei
bewegbar ist, jedoch auch sicher in seine SchlieRlage
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gefuhrt wird.

[0009] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 geldst.

[0010] Die Unteranspriche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmadglichkeiten der Erfindung.

[0011] Die Einzugsvorrichtung ist fir eine schwenkba-
re Tur oder ein Fenster vorgesehen, deren Fligel in
Scharnieren an einem Rahmen gelagert ist. Die Einzugs-
vorrichtung ist so aufgebaut, dass der Fliigel Uber einen
weiten Bereich frei bewegbar ist, so als sei keine Vor-
richtung an der Tilre angeordnet. Im Bereich nahe der
Geschlossenstellung des Fliigels wird der Flligel aktiv in
diese Geschlossenstellung eingezogen. Dabei wird die
Einzugsbewegung zusatzlich gedampft, um ein heftiges
Zuschlagen des Fligels zu vermeiden. Weiterhin ist eine
Position zur Offenstellung fiir den Fliigel vorsehen, wobei
der Fligel nahe dieser Offenstellungsposition durch die
Einzugsvorrichtung in diese hinein aufgezogen wird.
[0012] Die Einzugsvorrichtung weist einen als Feder
ausgebildeten Energiespeicher auf, welcher den Fligel
nahe der SchlieRlage einzieht. Um ein freies Bewegen
des Fligels zu ermoglichen, ist wenigstens eine Freilauf-
einrichtung vorgesehen, welche es ermoglicht, den Flu-
gel vom Energiespeicher zu entkoppeln. Ahnlich einem
manuellen TirschlieBer ist der Fligel der Tur Uber ein
Gestange mit einer Welle wirkverbunden, die mit dem in
der Einzugsvorrichtung verschiebbar angeordneten
zweiteiligen Kolben, der aus einem Federkolben und ei-
nem Dampfungskolben gebildetist, zusammenwirkt. Die
Wirkverbindung zwischen der Welle und dem Kolben ist
lI6sbar und bildet die Freilaufeinrichtung, wodurch die
Welle von dem mit der Feder beaufschlagten Federkol-
ben hinsichtlich ihrer Bewegung entkoppelbar bzw. mit
dieser koppelbar ist. Vorteilhaft besteht die Kopplung nur
bei kleinen Offnungswinkeln des Fliigels der Tiir, so dass
der Fliigel bei gréReren Offnungswinkeln frei bewegbar
ist. Bei Rickfihrung des Fligels nahe zur SchlieRlage
hin wird die Kopplung zwischen dem mit der Feder be-
aufschlagten Federkolben und dem Dampfungskolben
mit der Welle wieder hergestellt. Die bei der anfanglichen
Offnungsbewegung gespannte Feder gibt die in ihr ge-
speicherte Energie wieder frei, und der Fligel wird ge-
dampft in seine SchlieRlage geflhrt.

[0013] Weiterhin erfolgt in Offnungsrichtung anschlie-
Rend an den Bereich, in dem der Fligel frei bewegbar
ist, wieder eine Kopplung des Federkolbens und des
Dampfungskolbens mit der Welle, so dass ein gedampf-
tes Aufziehen des Fllgels in eine Offenstellung des FlU-
gels erfolgt, in welcher der Flligel festgestellt ist. Vorteil-
haft wird durch die Dampfung auch ein Anschlagen des
Flugels an eine Wand oder dhnliches vermieden, wenn
der Flligel beispielsweise heftig aufgeworfen wird.
[0014] Im Nachfolgenden werden Ausflihrungsbei-
spiele in der Zeichnung anhand der Figuren naher erldu-
tert.
[0015] Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Ausschnitt eines Flligels einer Tur mit zu-
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gehdrigem Rahmen und mit einem Teilschnitt
der Einbausituation einer integrierten Einzugs-
vorrichtung;
Fig. 2  einerstes Ausfiihrungsbeispiel der Einzugsvor-
richtung mit einer Freilaufeinrichtung im Schnitt
in der Ausgangsstellung bei geschlossenem
Flugel;
Fig. 3  die Einzugsvorrichtung gemaf Fig. 2 in einer
Stellung bei etwas gedffnetem Fliigel zu Beginn
des Freilaufs;
Fig. 4 die Einzugsvorrichtung gemaf Fig. 3, jedoch
bei weiter gedffnetem Fligel im Bereich des
Einzugs in eine Offenstellung des Fligels;

ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel der Einzugs-
vorrichtung mit einem gréReren Freilaufbereich
in der Ausgangsstellung;

Fig. 6  die Einzugsvorrichtung gemaf Fig. 5 in einer
Stellung bei etwas geéffnetem Fliigel im Uber-
gang in den Freilaufbereich;

Fig. 7 eine weitere Ansicht des der Einzugsvorrich-
tung gemaR Fig. 5 im Bereich der Ubergabe
des Freilaufbereichs;

Fig. 8 eine weitere Ansicht des der Einzugsvorrich-
tung geman Fig. 5 im Endbereich des Freilauf-
bereichs;

Fig. 9 eine weitere Ansicht des der Einzugsvorrich-
tung gemaRn Fig. 5 im Bereich des Einzugs in
eine Offenstellung des Fllgels.

[0016] In der Fig.1 ist eine in einem Fllgel 1 einer Tur
integrierte Einzugsvorrichtung 3 fir den schwenkbar in
Scharnieren gelagerten Fliigel 1 zusammen mit einem
zugehdrigen Rahmen 2 dargestellt.

[0017] Im Rahmen 2ist eine Gleitschiene 4 eingebaut,
in welcher ein Gleiter 5 geflihrt ist. Der Gleiter 5 ist an
einem Ende eines Betatigungsarms 6 drehbar angeord-
net, wobei das andere Ende des Betdtigungsarms 6 mit
einer Welle 8 der Einzugsvorrichtung 3 drehfest verbun-
den ist. Die Einzugsvorrichtung 3 kann auch im Rahmen
2 und die Gleitschiene 4 im Flugel 1 integriert sein. M6g-
lich ist auch eine auf dem Fliigel 1 oder dem Rahmen 2
aufliegende Anordnung der Einzugsvorrichtung 3 bzw.
der Gleitschiene 4. In den Figuren 2 bis 5 ist ein erstes
Ausfiihrungsbeispiel der Einzugsvorrichtung 3 gezeigt.

[0018] Die Einzugsvorrichtung 3 weist ein mit einer Hy-
draulikflissigkeit gefiilltes Gehause 7 auf, in welchem
die Welle 8 drehbar gelagert ist, wobei die Welle 8 zwi-
schen einem Federkolben 10 und einem Dampfungskol-
ben 11, welche in einem Aufnahmeraum 9 in dem Ge-
hause 7 verschiebbar geflihrt sind, angeordnet ist. Der
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Federkolben 10 und der Dampfungskolben 11 sind zur
Welle 8 hin jeweils ausgespart, wodurch am Federkolben
10 Fortsatze 12 und am Dampfungskolben 11 Fortsatze
13 stegartig ausgebildet sind. Endseitig kann der Auf-
nahmeraum 9 des Gehéauses 7 einseitig oder beidseitig
mit einem Verschlussdeckel 14 dichtend verschlossen
sein.

[0019] Am Umfang der Welle 8 sind zwei benachbart,
jedoch voneinander beabstandete angeordnete Mitneh-
mer 15, 16 vorgesehen, welche breite Kopfflachen auf-
weisen.

[0020] Inderin Fig. 2 gezeigten Ausgangsstellung der
Einzugsvorrichtung 3 bei geschlossenem Flugel 1 liegt
der obere, erste Mitnehmer 15 zwischen dem oberen
Fortsatz 12 des Federkolbens 10 und dem oberen Fort-
satz 13 des Dampfungskolbens 11.

[0021] Aufden Federkolben 10 wirkt eine Feder 17 als
Energiespeicher ein, wobei die Feder 17 durch eine Frei-
laufeinrichtung, die durch einen Freilaufbereich 19 gebil-
det ist, in Bezug auf die Welle 8 und somit auf den Fligel
1 wirkungslos stellbarist. Der Freilaufbereich 19 istdurch
die Kopfflachen der Mitnehmer 15, 16 gebildet. Die Feder
17 kann, wie hier gezeigt, im Aufnahmeraum 9 endseitig
am Gehause 7 oder alternativ auf einem federseitigen
Verschlussdeckel 14 abgestitzt sein.

[0022] Gegenlberliegend begrenztder abgedichtetim
Aufnahmeraum 9 gefiihrte Dampfungskolben 11 einen
Dampfungsraum 20 im Aufnahmeraum 9, wobei in dem
Dampfungskolben 11 stirnseitig zum Dampfungsraum
20 eine hier nur symbolisch dargestellte Ventilanordnung
21 angeordnet ist, welche eine Bewegung des Damp-
fungskolbens 11 in Offnungsrichtung ungehindert zu-
lasst. In Schlierichtung bewirkt die Ventileinrichtung 21
eine Dampfung der Bewegung des Dampfungskolbens
11. Alternativ oder zusatzlich kénnen im Gehé&use 7 ein
oder mehrere Uberstréomkanale angeordnet sein, in de-
nen von auf3en zugangliche, einstellbare Ventile zur Be-
einflussung des Verhaltens der Einzugsvorrichtung 3 an-
geordnet sein kdnnen. Der Dampfungskolben 11 ist mit
einer gegenuber der Feder 17 wesentlich schwacheren
Ruckstellfeder 18 braufschlagt.

[0023] Ausgehend vonderinderFig. 2 gezeigten Aus-
gangsstellung der Einzugsvorrichtung 3 bei geschlosse-
nem Fliigel 1 wird die Welle 8 beim Offnen des Fligels
1 im Uhrzeigersinn gedreht, wodurch der erste Mitneh-
mer 15 mit dem hier oberen, ersten Fortsatz 12 des Fe-
derkolbens 10 zusammenwirkt und diesen in Richtung
auf die Feder 17 verschiebt.

[0024] InderFig. 3 ist der Federkolben 10 so weit ver-
schoben, dass der erste Fortsatz 12 auf den Freilaufbe-
reich 19 des ersten Mitnehmers 15 aufgleitet und an-
schlieRend auf diesem entlang gleitet, wodurch die Welle
8 in ihrer Bewegung von dem Federkolben 10 und somit
von der Feder 17 entkoppelt ist, da keine weitere Ver-
schiebung des Federkolbens 10 in Richtung auf die Fe-
der 17 erfolgt. Der Fliigel 1 ist somit frei bewegbar, als
sei keine Einzugsvorrichtung 3 angeordnet.

[0025] Der untere, zweite Fortsatz 12 des Federkol-
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bens 10 gelangt gleichzeitig auf den Freilaufbereich 19
des zweiten Mitnehmers 16. Dadurch erfolgt eine Uber-
gabe des Freilaufs, in dem der Fligel 1 frei bewegbar
ist, vom ersten Mitnehmer 15 auf den zweiten Mithehmer
16. Wird der Fligel 1 noch weiter gedffnet, erfolgt ein
Ubergang vom Freilaufbereich 19 des ersten Mitneh-
mers 15 auf den des zweiten Mitnehmers 16, wodurch
die Welle 8 weiterhin von der Feder 17 entkoppelt ist.
[0026] In der Fig. 4 ist eine Stellung der Welle 8 bei
noch weiter gedffnetem Fliigel 1 gezeigt, wobei der erste
Mitnehmer 15 in die Aussparung zwischen dem oberen,
ersten Fortsatz 12 und dem unteren, zweiten Fortsatz 12
gelangt und der Mitnehmer 15 den Federkolben 10 am
ersten Fortsatz 12 nicht mehr abstltzt. Der zweite Mit-
nehmer 16 ist hierbei im Ubergangsbereich, wobei der
zweite Fortsatz 12 den Freilaufberiech 19 des zweiten
Mitnehmers 16 gerade verlassen hat und wobei sich der
zweite Mitnehmer 16 in Anlage mit dem zweiten Fortsatz
13 des Federkolbens 11 befindet.

[0027] Durch den mit der Kraft der gespannten Feder
17 in Richtung auf den Druckraum 20 beaufschlagten
Federkolben 10 dreht der zweite Mitnehmer 16 die Welle
8 im Uhrzeigersinn weiter, wobei sich die Feder 17 ent-
spannt. Der bis dahin frei bewegbare Fligel 1 wird da-
durch in eine Offenstellung aufgezogen, in welcher der
Fligel 1 gehalten ist. Das Aufziehen des Fliigels 1 in
diese Offenstellung erfolgt durch die Ventilanordnung 21
oder durch gegebenenfalls zusatzlich angeordnete Ven-
tile gedampft.

[0028] In Schliel3richtung des Fllgels 1 erfolgt der Ab-
laufinumgekehrter Reihenfolge. Ausgehend von der auf-
gezogenen Offenstellung des Fligels 1, in welcher der
Fligel 1 gehaltenist, wird der Fltigel 1 in SchlieRrichtung
bewegt. Die Welle 8 wird dabei im Gegenuhrzeigersinn
gedreht, wodurch der zweite Mitnehmer 16 den Feder-
kolben 10 gegen die Feder 17 verschiebt und diese wie-
der spannt. Der untere, zweite Fortsatz 12 des Federkol-
bens 10 gleitet im Folgenden auf den Freilaufbereich 19
des zweiten Mitnehmers 16 auf, wodurch der Fligel 1
erneut von der Feder 17 entkoppelt ist. Gleichzeitig er-
folgt die Ubergabe des Freilaufs, nun von dem zweiten
Mitnehmer 16 auf den ersten Mitnehmer 15, indem der
obere, erste Fortsatz 12 des Federkolbens 10in den Frei-
laufbereich 19 des ersten Mitnehmers 15 gelangt, bevor
der zweite Fortsatz 12 des Federkolbens 10 den Frei-
laufbereich 19 des zweiten Mitnehmers 16 verlasst.
[0029] Bei der Rickfihrung des Fligels 1 nahe zur
SchlieRlage hin wird die Kopplung zwischen Feder 17
und dem Federkolben 10 wieder hergestellt, indem der
erste Fortsatz 12 durch die Drehung der Welle 8 im Ge-
genuhrzeigersinn den Freilaufbereich 19 auf dem ersten
Mitnehmer 15 verlasst und in Eingriff mit dem ersten Fort-
satz 12 gelangt. Durch den mit der Kraft der gespannten
Feder 17 in Richtung auf den Dampfungsraum 20 beauf-
schlagten Federkolben 10 dreht nun der erste Fortsatz
12 den ersten Mithehmer 15 und somit die Welle 8 im
Gegenuhrzeigersinn, wobei sich die Feder 17 entspannt
und die in der Fig. 2 gezeigte Stellung wieder erreicht.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Der Fliigel 1 wird aktiv in seine SchlieRlage eingezogen,
wobei der Einzug aufgrund der Ventilanordnung 21 bzw.
aufgrund alternativ oder zusétzlich in Uberstrdmkanalen
im Gehause 7 vorgesehener Ventile gedampft erfolgt, da
der erste Fortsatz 15 in Anlage mit dem oberen Fortsatz
13 des Dampfungskolbens 11 gelangt und diesen gegen
die Rickstellfeder 18 verschiebt.

[0030] Durch den symmetrischen Aufbau des Feder-
kolbens 10 und des Dampfungskolbens 11 der Einzugs-
vorrichtung 3 kann die Einzugsvorrichtung 3 unverandert
sowohl an links als auch an rechts angeschlagenen Tu-
ren oder auch alternativam oder im Rahmen 2 angeord-
net sein. In der Schliel3lage des Fliigels 1 liegt bei einer
umgekehrten Anordnung dann der zweite Mitnehmer 16
zwischen dem Fortsatz 12 des Federkolbens und dem
Fortsatz 13 des Dampfungskolbens 11. In der Offenstel-
lung des Fligels 1 lieg dann der erste Mitnehmer 15 im
Eingriff zwischen dem Fortsatz 12 des Federkolbens 10
und dem Fortsatz 13 des Dampfungskolbens 11.
[0031] In den Figuren 5 bis 8 ist ein weiteres Ausflih-
rungsbeispiel der Einzugsvorrichtungen 3 dargestellt,
wobei vorteilhaft ein gréRerer Freilaufbereich 19 bezlg-
lich des Offnungswinkels des Fliigels 1 méglich ist, da
die Mitnehmer 15, 16 weiter voneinander entfernt am
Umfang der Welle 8 angeordnet sein kdnnen.

[0032] An der Welle 8 ist eine Verzahnung in der Art
eines Abschnitts eines Zahnritzels vorgesehen, wobei
zwischen den Mitnehmern 15, 16 wenigstens ein Ritzel-
zahn 22 vorgesehen ist, wodurch zu den Mithehmern 15,
16 hin jeweils eine Zahnliicke 23 gebildet ist. An jedem
der Fortsatze 12 des Federkolbens 10 ist endseitig we-
nigstens ein Kolbenzahn 24 angeordnet, welcher mit der
Welle 8 zusammenwirkt und zum Eingriff in die zugeord-
nete Zahnliicken 23 vorgesehen ist. Es sind auch meh-
rere Ritzelzahne 22 mit einer entsprechenden Anzahl
Zahnliicken 23 sowie mehrere Kolbenzéhne 24 anorden-
bar.

[0033] Fig. 5 zeigtdie Einzugsvorrichtung 3 in der Aus-
gangsstellung bei geschlossenem Fligel 1, wobei sich
der erste, obere Kolbenzahn 24 im Eingriff mit der zuge-
ordneten Zahnllicke 23, die zwischen dem ersten Mit-
nehmer 15 und dem Ritzelzahn 22 angeordnet ist, befin-
det. Der Federkolben 10 liegt mit seinen Fortsatzen 12
an den Fortsatzen 13 des Dampfungskolbens 11 an, wo-
durch der durch die Feder 17 beaufschlagte Dampfungs-
kolben 11 gegen die Rickstellfeder 18 verschoben ist
und die Ruckstellfeder 18 gespannt ist.

[0034] In Fig. 6 ist die Einzugsvorrichtung 3 in einer
Stellung bei etwas gedffnetem Fliigel 1 gezeigt. Durch
die durch Offnen des Fliigels 1 bewirkte die Drehbewe-
gung der Welle 8 im Uhrzeigersinn liegt der erste Mit-
nehmer 15 am ersten Kolbenzahn 24 an und verschiebt
den Federkolben 10 in Richtung auf die Feder 17, wo-
durch diese gespannt wird. Der mit der Riickstellfeder
18 beaufschlagte Dampfungskolben 11 liegt mit einem
Absatz 25 nun am ersten Mitnehmer 15 an und folgt ent-
sprechend dem Federkolben 10 nach. Der Federkolben
10 und der Dampfungskolben 11 liegen nicht mehr mit
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ihren Fortsatzen 12, 13 aneinander an, sondern Giber den
Mitnehmer 15.

[0035] Die Fig. 7 zeigt eine Stellung mit noch weiter
geoffnetem Fliigel 1, wobei der erste Kolbenzahn 24 auf
den Freilaufbereich 19 des ersten Mitnehmers 15 auf-
gleitet. Die Feder 17 ist nun maximal gespannt. Der erste
Mitnehmer 15 entfernt sich dabei vom Absatz 25 des
Dampfungskolbens 11, welcher sich nun mittig an der
Welle 8 abstitzt. Gleichzeitig ist der untere, zweite Mit-
nehmer 16 so weit gedreht, dass dessen Freilaufbereich
19 mit dem unteren, zweiten Kolbenzahn 24 zusammen-
wirkt. Die Feder 17 ist wie beim ersten Ausfiihrungsbei-
spiel von der Welle 8 entkoppelt, wodurch der Fligel 1
frei bewegbar ist.

[0036] In der Fig. 8 ist der Beginn des Ubergangs ge-
zeigt, wobei der gedffnete Fligel 1 im Folgenden, ent-
sprechend dem ersten Ausfiihrungsbeispiel, in die Of-
fenstellung aufgezogen wird. Der zweite Kolbenzahn 24
verlasst gerade den Freilaufbereich 19 des zweiten Mit-
nehmers 16, wobei der zweite Mithnehmer 16 bereits in
Anlage mit dem Absatz 25 des Dampfungskolbens 11 in
Anlage gelangt. Die Bewegung des bisher frei bewegba-
ren Fliigels 1 wird bei der weiteren Offnungsbewegung
bereits gedampft, da der zweite Mitnehmer 16 eine Ver-
schiebebewegung des Dampfungskolbens 11 bewirkt.
Die Feder 17 ist jedoch noch unwirksam, da sich der
erste Kolbenzahn 24 noch im Freilaufbereich 19 des ers-
te Mitnehmers 15 befindet. Das ist insbesondere dann
vorteilhaft, wenn der Fliigel 1 in Offnungsrichtung aufge-
worfen wird. In Fig. 9 hat der erste Kolbenzahn 24 den
Freilaufbereich 19 des ersten Mithehmers 15 verlassen,
und die Feder 17 wirkt Uber den unteren, zweiten Kol-
benzahn 24 auf den zweiten Mitnehmer 16 ein, wodurch
die Welle 8 im Uhrzeigersinn beaufschlagt ist und der
Flugel 1 in die Offenstellung aufgezogen wird.

[0037] Die Darstellung in Fig. 9 entspricht prinzipiell
der Darstellungin Fig. 6, da der Einzug in die SchlieRlage
und in die Offnungslage des Fliigels 1 aufgrund des sym-
metrischen Aufbaus der Einzugsvorrichtung 3 identisch
ist. Aufgrund dessen kann die Anordnung des Betati-
gungsarms 6 alternativ, je nach vorgesehenem Anbau
am Fligel 1 oder am Rahmen 2, an dem einen oder dem
anderen Ende der Welle 8 erfolgen.
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[0038]

1 Flugel

2 Rahmen
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5 Gleiter
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6 Betatigungsarm

7 Gehause

8 Welle

9 Aufnahmeraum

10  Federkolben

11 Dampfungskolben

12  Fortsatz am Federkolben
13  Fortsatz am Dampfungskolben
14 Verschlussdeckel

15  Mitnehmer

16 Mitnehmer

17  Feder

18  Rickstellfeder

19  Freilaufbereich

20 Dampfungsraum

21 Ventilanordnung

22  Ritzelzahn

23  Zahnlicke

24 Kolbenzahn

25 Absatz

Patentanspriiche

1. Einzugsvorrichtung (3) fuir einen Fligel (1) einer Tar
oder eines Fensters, mit einem Gehduse (7), einem
in einem Aufnahmeraum (9) des Gehauses (7) an-
geordneten, mit einer Feder (17) beaufschlagten
Kolben, und mit einer im Gehause (7) gelagerten
Welle (8), welche mit dem Kolben zusammenwirkt,
wobei an der Welle (8) ein Betatigungsarm (6) fir
den Flugel (1) drehfest angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kolben zweiteilig ausgebildet ist, mit einem
Federkolben (10) und einem Dampfungskolben (11),
wobei der Federkolben (10) und der Dampfungskol-
ben (11) jeweils aufeinander zu gerichtete Fortsatze
(12, 13) aufweisen, welche mit wenigstens einem
der an der Welle (8) angeordneten Mitnehmer (15,
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16) zusammenwirken, wobei die Kopfflachen der
Mitnehmer (15, 16) eine Freilaufeinrichtung mit ei-
nen Freilaufbereich (19) bilden, wobei wenigstens
einer der am Federkolben (10) angeordneten Fort-
satze (12) auf dem Freilaufbereich (19) gleitend die
Welle (8) von dem Federkolben (10) entkoppelt.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass der erste Mitneh-
mer (15) und der beabstandet zum ersten Mitnehmer
(15) angeordnete zweite Mitnehmer (16) an der Wel-
le (8) angeordnet sind.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Fortsatz
(12) am Federkolben (10) im Freilaufbereich (19) auf
dem ersten Mitnehmer (15) und der zweite Fortsatz
(12) des Federkolbens (10) im Freilaufbereich (19)
auf dem zweiten Mitnehmer (16) gleitend den Frei-
lauf des Flugels (1), in welchem der Flugel (1) frei
bewegbar ist, Uibergibt.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, dass zwischendem ers-
ten Mitnehmer (15) und dem zweiten Mitnehmer (16)
wenigstens eine Zahnliicke (23) ausgebildet ist.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass jeweils zwischen
zwei Zahnlicken (23) ein Ritzelzahn (22) angeord-
net ist, wodurch an der Welle (8) ein Abschnitt eines
Ritzels ausgebildet ist.

Einzugsvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
5,

dadurch gekennzeichnet, dass an den am Feder-
kolben (10) angeordneten Fortsatzen (12) jeweils
wenigstens ein Kolbenzahn (24) angeordnet ist.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet, dass der erste Kolben-
zahn (24) im Freilaufbereich (19) auf dem ersten Mit-
nehmer (15) und der zweite Kolbenzahn (24) im Frei-
laufbereich (19) auf dem zweiten Mitnehmer (16)
gleitend den Freilauf des Fligels (1), in welchem der
Flugel (1) frei bewegbar ist, Ubergibt.

Einzugsvorrichtung nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet, dass einer der Kolben-
zahne (24) des mit der Feder (17) beaufschlagten
Federkolbens (10) bei Eingriff in die zugeordnete
Zahnliicke (23) die Welle (8) dreht und den Flugel
(1) in ein Offenstellung flhrt.

Einzugsvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
8,

dadurch gekennzeichnet, dass am Dampfungs-
kolben (11) wenigstens ein Absatz (25) angeordnet
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ist, an welchem der Mitnehmer (15, 16) in Anlage
kommt.



EP 2 811 095 A1

11 13 191512 16 19 9
LIS

|
=T N
Jlad L4 ,'

14 20 21 13 8 12 10

s S Iy

I |
) /1] \

14 20 2113 8 16 1912 10 17



EP 2 811 095 A1

9 7
f/ I/
:ﬂ !
14 20 21138 16 1912 10 17
Fig. 4
3
13 2423 6 19 9 7
18
19,15
N
T2 S O P
\E):
ISR LD eel
| /] ) 12 \
14 20 2111 138 2412 10 17

Fig. 5



EP 2 811 095 A1

3
18\11 25 13 241223 9 7
N\ \ 1y
; - /
10 1\7
Fig. 6
9 7
L/
/
1\7




EP 2 811 095 A1

3
18\\ 11 81§2224 121910 9 7
\ \ \ l 115 // //
]u ‘\' - = l; t ~,
= f ae= Mool
[ /] (\\ \ \
1420 21 25161904 2° 17
13 12

Fig. 9

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 811 095 A1

Européisches

Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 14 15 9486

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2010 022047 Al (DORMA GMBH & CO KG |1 INV.
[DE]) 9. Juni 2011 (2011-06-09) EO5F3/10
* Absatz [0051] - Absatz [0052];
Abbildungen 2-6 *
A US 4 847 946 A (NAM SUN O [KR] ET AL) 1
18. Juli 1989 (1989-07-18)
* Spalte 2, Zeile 53 - Spalte 3, Zeile 47
*
* Spalte 4, Zeile 24 - Zeile 36; Abbildung
7 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
EO5F
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Profer
s Den Haag 21. August 2014 Guillaume, Geert
(=]
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
2 E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A : technologischer Hintergrund
Q O : nichtschriftliche Offenbarung :
° P : Zwischenliteratur Dokument
w

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 811 095 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 15 9486

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-08-2014

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

DE 102010022047 Al 09-06-2011 CN 102639803 A 15-08-2012
CN 102639804 A 15-08-2012
CN 102639805 A 15-08-2012
CN 102656332 A 05-09-2012
CN 102753869 A 24-10-2012
CN 102803638 A 28-11-2012
CN 102803639 A 28-11-2012
DE 102010022047 Al 09-06-2011
DE 102010022048 Al 09-06-2011
DE 102010022049 Al 16-06-2011
DE 102010022050 Al 09-06-2011
DE 102010022051 Al 09-06-2011
DE 102010022052 Al 09-06-2011
DE 102010022053 Al 09-06-2011
EP 2507455 Al 10-10-2012
EP 2507456 Al 10-10-2012
EP 2507457 A2 10-10-2012
EP 2507458 Al 10-10-2012
EP 2507459 Al 10-16-2012
EP 2507460 Al 10-10-2012
EP 2510174 A2 17-10-2012
JP 2013512363 A 11-04-2013
JP 2013512364 A 11-04-2013
JP 2013512365 A 11-04-2013
JP 2013512366 A 11-04-2013
JP 2013512367 A 11-04-2013
JP 2013512368 A 11-04-2013
JP 2013512398 A 11-04-2013
SG 181094 Al 30-07-2012
SG 181095 Al 30-07-2012
SG 181097 Al 30-07-2012
SG 181098 Al 30-07-2012
SG 181101 Al 30-07-2012
SG 181102 Al 30-07-2012
SG 181106 Al 30-07-2012
TW 201135046 A 16-10-2011
W 201135047 A 16-10-2011
W 201135048 A 16-10-2011
W 201135049 A 16-10-2011
TW 201135050 A 16-10-2011
W 201135051 A 16-10-2011
W 201135052 A 16-10-2011
US 2012233810 Al 20-09-2012
US 2012233811 Al 20-09-2012
US 2012233812 Al 20-09-2012
US 2012240351 Al 27-09-2012

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 811 095 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 15 9486

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-08-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 2012272475 Al 01-11-2012
US 2012279013 Al 08-11-2012
US 2013000074 Al 03-01-2013
WO 2011066941 Al 09-06-2011
WO 2011066942 A2 09-06-2011
WO 2011066943 Al 09-06-2011
WO 2011066944 Al 09-06-2011
WO 2011066945 A2 09-06-2011
WO 2011066946 Al 09-06-2011
WO 2011066947 Al 09-06-2011
US 4847946 A 18-07-1989 DE 3810066 Al 19-10-1989
GB 2216950 A 18-10-1989
us 4847946 A 18-07-1989

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




EP 2 811 095 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 19524779 A1 [0002] » DE 102009000539 A1 [0006]
» DE 3433891 A1 [0004]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

